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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 12 . Juli .
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Einrückung - g » bühr : di» gespaltene Petit-eile oder derm Raum 6 kr. » riefe und « elder frei. 187L .

Telegramme .
München, 10. Juli . In Folge Inkrafttretens des

schweizerisch - deutschen Auslieferungsvertrags
durch die am 6 . d . in Berlin stattgefundene Auswechslung
der Ratifikationsurkunden wurde durch bundesräthlicheS
Kreisschreiben den Kantonen mitgetheilt , daß die Ausliefe -
rungsverträge mit Baden und Bayem keine Geltung mehr
haben.

1- London , 10. Juli . Das Unterhaus begann auf
Antrag Gurmy'S die zweite Lesung dcS Gesetzentwurfs über
die Regultrung des Gottesdienstes. Hall beantragte, von
Knatchbull und Hughesfeu unterstützt, die Verwerfung des
auch von Eladstone bekämpften Entwurfs . Gladstone er¬
klärte, daß , falls der Gesetzentwurf die zweite Lesung Passie¬
ren werde , er einen Antrag gegen die Komiteberathung
stellen werde ; derselbe theilte zugleich mit , daß er mehrere
Resolutionen gegen den Gesetzentwurf einbringen werde .
Nach längerer Diskussion wurde die Berathung auf Mon¬
tag vertagt.

Deutschland .
Karlsruhe , 11. Juli . Der Staatsanzeiger Nr. 32

vom 10 . d. Mrs. enthält (außer Personalnachrichten) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Ministe¬
rium « des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : den Strich des Hermann Bertsche von
Möhringen aus der Liste der Aktuare betreffend . 2) DeS
Ministeriums des Innern : Ueberstcht der Studiren-
den auf dm Universitäten Heidelberg und Freiburg betref¬
fend (s. Chronik) . 3) Des Handelsministeriums :
« . die Ernennung de« Regierungs - und Bauraths Hipp
zum RheinschifffahrtS - Jnspektor für die preußische Strom¬
strecke bekeffend; b. die Eetheilung von Erfindungspatenten
betreffend . 4) Des Finanzministeriums : > . die Um-
wechsluug von Münzen der süddeutschen Währung betref¬
fend fs. Chronik ) ; b. die zweite diesjährige Gewinnziehung
LeS LotterieanlehenS der Gsenbahn - Schuldentilgungs -Kafse
zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1845 betreffend .

* Berlin , 9. Juli . Der „ Reichsanzeiger" veröffentlicht
eine kaiserliche Verordnung, betreffend die Kautionen
der bei dem Auswärtigen Amte , bei der Verwaltung des
ReichS-JnvalidenfondS und im Bureau des Reichstags an-
gestellten Beamten vom 6 . Juli 1874 . — Wie verlautet,
Würden die für die künftige Session deS Reichstags festge¬
stellten Justiz - Gesetzentwürfe demnächst in den Druck
gegeben werden , „damit sie — wie eS heißt — sofort nach
Eröffnung des Reichstags zur Vertheilung gelangen können" .
Dies würde indeß keinesfalls genügm . Es kommt daraus
an, die Reichstags - Mitglieder über die umfassenden Ent¬
würfe so zeitig zu informiren, daß die grundlegende Verhand¬
lung darüber (in erster Lesung ) noch in der Herbst - Session
stattfinden kann. Dazu würde gehören, — da die Session
doch über zwei Monate kaum ausgedehnt werden kann —
daß die Vorlagen schon vor dem Zusammentritt des Reichs¬
tags de« Abgeordneten zugänglich gemacht würden. WLH
rend der Session und mitten in den zahlreichen andern
Geschäften derselben ist es unmöglich , so gewaltige Gesetz¬
gebung-Werke — wie die genannten — eingehend zu stu-
diren. — Unter den vielen wichtigen Maßnahmen , welche

z der Präsident Scheele während der kurzen Zeit des
Bestehens des Reichs - Eisenbahn - Amts eiugeleitet
hat , befindet sich auch der Plan , für die einzelnen Kate¬
gorien der Eisenbahn- Unterbeamten , als Lokomotivführer,
Heizer, Zugführer, Schaffner, Bremser. Bahnwärter , Wei¬
chensteller u. s. w. gemeinsame Instruktionen a«Szu-
arbetten , nach denen dieselben im Eisenbahn- Betriebe genau
zu verfahren haben . Den Eisenbahn Verwaltungen ist diese
Absicht kürzlich durch ein Zirkular deS Reichs- Eisenbahn Amts
zu erkennen gegeben worden und sind die Direktionen aufge-
fordert worden , ihre Ansichten bezüglich dieses Projektes ,
so wie auch ihre Wünsche in Bezug auf Ausarbeitung die¬
ser Institutionen dem Reichs- Eisenbahn- Amt zu erkennen
zu geben.

* Berlin , 9. Juli . Die Regierungsbehörden sind von
dem Minister des Innern daran erinnert worden, Anträge ,
welche sich auf die Aufnahme von Geldbewilligungen in
den nächstjährigen Staatshaushalts - Etat beziehen,
in diesem Jahr spätestens bis zum 15. August ihm vorzu¬
legen, während sonst der hier in Betracht kommende Prä -
klustvtermiu zwei Monate früher , nämlich am 15. Juni ,
abläuft. Die diesjährige Verlängerung rührt vaher , daß
der Landtag der Monarchie diesmal nicht wie sonst im
November, sondern erst in der ersten Hälfte de- nächstjäh¬
rigen Januar- Monats berufen wird , um damit ein gleich¬
zeitiges Tagen mit dem Reichstag zu vermeiden, für besten
Einberufung im laufenden Jahr der Oktober in Aussicht
genommen worden ist. — Die jetzt zur Erledigung gekom¬
menen Regierung « - Präsidentenstellen werden in
der nächsten Zeit noch nicht wieder besetzt und einstweilen
von den betreffenden Vizepräsidenten versehen werden. Bei
der Besetzung so hoher Stelle« pflegt die Kandidatur im
Staalsminifterium erörtert zu werden.

Berlin , 9. Juli . Der „Köln . Ztg.
" wird von hier ge¬

schrieben :
Der Reise des Fürsten Bismarck nach Kisfingen ginge » mancher¬

lei Gerüchte vorher , welche daraus hinautliefe «, den beabsichtigten Kur¬
gebrauch in Berbindung mit politischen Zwecken zu bringen , welche mög¬
licher Weise durch eine Zusammenkunft mit dem König von
Bayer « zu erreichen sei « würde . Diese Gerüchte Haien inzwischen
Vicht blo « keine Bestärkung gesunden , sie haben hinsichtlich rhrer Glaub¬
würdigkeit auch insofern Schaben erlitten , als der Reichskanzler bi » jetzt
ohne alle politische Begleitung geblieben ist. Vrrmuthlich liegt ihnen
nur die Kenntniß eine« oll :rdtagr sehr bedeutsamen thatsächlichen Ver¬
hältnisse « zu Grund «, die außerordentliche Schätzung , welche der König
dem Charakter und dem Talente dÄ Fürsten Bismarck widmet . Die¬
selbe dalirt vom Jahre 1886 und hat sich seitdem unwandelbar bewie¬
sen. Damals handelte e» sich bei den Friedenspräliminarien auch um
die Frage wegen Ansbach und Baireuth , und man wird sich erinnern ,
daß die Erwerbung dieser Fürstenthümer für Preußen ungefähr dieselbe
Bedeutung zu haben schien, wie 1871 die Abtretung von Elsaß - Lothrin¬
gen für Deutschland . Dw nationale Gedanke aber stand dem Grasen
Bismarck höher , als der Landerwerb . Es kam ihm darauf an , tu
Süddkuischlaud den Groll über die erlittene Niederlage nicht aufkom «
men zu lasten ; im Gegentheil , dem Gedanken an eine neue nationale
Gestaltung unter Preußen « Führung Raum und Zuneigung zu gc«
Winnen , und diese Politik , welche sich zunächst in dem Abschluß der
Allianzverträge äußerte , hat auch nachher , wie mau weiß , ihre guten
Früchte getragen . Jedenfalls machte sie auf den König von Bayer «
einen tiefen Eindruck . Wie man auch über diesen Fürsten urtheilen

mag , so besitzt er doch große Empfänglichkeit sür all « ungewöhnliche «
Eindrücke , und e« ist sicher , daß ihm damals die Politik Bismarck *»
den Eindruck einer großartigen Uneigennützigkeit macht » welche aotfl
ihn für den nationalen G . dankm . die jene eisgegeben hatte , gewann .
In dieser deutsch -patriotischen Srimmung traf ihn noch da« Jahr 1870
und bestimmte ihn eben so rasch zum treuen Festhalten an der deutsch»
Sache , wie sie ihm den hochherzigen Entschluß eingab , dm Köniz vorr
Preußen nach dem Siege Deutschlands zur Herstellung de- Deutschem
Kaiserreichs ein zuladen . In dieser Stimmung , bestärkt und gehob»
durch die dem Fürste « Bismarck unwandelbar bewährte Schätzung » ist:
der König verblieben , wie sehr e« auch manchmal den Anschein deSt
Gegentheil » hatte , wenn man sein persönliche« Verhalten bei gewiss«
individuelle » Gelegenheiten fälschlich als ein Merkmal seiner politisch » .
Gesinnung austaffen mochte . ES ist aber vielleicht nicht überflüssig »
g-rade jetzt an diese nationale Gesinnung des König - und sein per »'
sinliSe « VerhSttniß zum Fürsten Bismarck zu meiner » , damit die öf¬
fentliche Meinung Deutschlands sich gegenüber den kritischen Verhält »
nisten Bayerns nicht unnöthigeu Sorgen überlaste . Vielmehr wird man
hcstrn dürfen , daß , soweit e« dabei um Sicherung des nationalen Gr »
danken « zu thun ist, der stets deutsch-gestaute König denselben mit Be»
wußffeio niemals zu Schaden kommen lasten wird .

» Strsß - urg , 10. Juli . Die Herbstübungen der
in Ersatz- Lothringen stehenden Tmppentheile werden auchin diesem Jahr in Regiments - , Brigade- und Division»-
Übungen zerfallen. Für letztere ist einerseits die Gegend
von Hagenau, Weisienburg, anderseits Metz mit Umgebungin Aussicht genommen. Bei Saargemünd finden außerdem
Kavallerieübungeu statt. Die Ausrückungen der einzelnen
Abthellungen aus ihren Garnisonen beginnen vom 6. August:
ab und dürften die Hebungen bis spätesten « gegen den 10.bis 12 . September beendet sein. Ein Gerücht, daß Se .
Maj . Kaiser Wilhelm die bet Hagenau-Weiffenburg zu-
sammengezogenenTruppen mit seinem Besuche beehren wird,erhält sich hartnäckig und wird damit die dann allerdings
natürliche Wahrscheinlichkeit eines Besuches des Kaisers auch
dahier in Verbindung gebracht. — Dem Vernehmen nach
soll mit der im Oktober siattfindenden internationale »
„Hopfen - rc . Ausstellung " in Hagenau auch eiue
große Verloosung landvirthschMicher Gegenstände u. dergl .
verbunden werden, wobei gewiß auf eine tüchtige Bethei¬
ligung auch im außerelsäsfische« Deutschland zu rechnen ist.— Die Einberufung der Bezirkstage von Ober- und Un-
terelsatz und Lothringen auf die zweite Hälfte deS Monats
August scheint nunmehr ziemlich festzustehru.

Dieuze (in Lothringen ) , 8. Juli . Die „N. Frf. Pr ."
schreibt : „ Schon früher haben wir berichtet , daß die
Deutschen von Die uze , Salzburg und Avricourt schon:
so zahlreich geworden sind , daß sie, die meistens Protestan¬ten sind , mit den überdies noch dort wohnenden eingebore¬
nen Angehörigen dieser Konfession i» der Lage sind , eiue
förmliche protestantische Kirchengemeinde zu bilden. Die
Bemühungen , einen besonderen Geistlichen zu erhalten, stad
denn auch von Erfolg gewesen . Soeben ist die Ver¬
fügung «seiner Majestät des Deutschen Kaisers eingetrof-
sen, welche eine Pfarrstelle zu Dieuze mit ordnungsmäßi¬
gem Gehalte schafft. Mit allgemeiner Freude wurde diese
allerhöchste Entschließung von fämmtlichen Protestanten
ausgenommen. Es handelt sich jetzt nur noch darum, eine
paffende Persönlichkeit für diese Stelle zu finden. "

Metz, 8 . Juli . Die „Zeitung für Lothringen" schreibt :

S Im Räude -er Ibgroudr.
( Fortsetzung aus Nr . 161 . )

6.
Einer der wesentlichsten Bortheile der Thatsache , daß man in irgend

einem Städtchen der Erste ist, dürfte auch der sein , daß man alle die

Ehre » der Größe mit Denjenigen theilen darf , welche auf der gesellige«

Stufenleiter sogar noch um einige Sprossen höher stehen. Der Bankier

Eva « Rowland « an sich war keineswegs ei» bedeutender Mann ; da er

aber der Eiße in seiner eigenen Grafschaft war , wo die Grohgrund «

befitzir nicht an Ort und Stelle wohnten nnd nur bei Gelegenheit der

Wahlen erschienen , so genoß er all der auSzeichnendcn Hochachtung und

Verehrung , welche die Mensche » gewöhnlich Denjenigen darbringen , die

über ersehnte Vergünstigungen und Gaben zu verfüge » haben . Bei

jeder gewöhnliche » Hochzeit in der Gegend würden die Dienste de»

Rektors de« Kirchspiel «, unter der Assistenz einiger andern Geistlichen ,

genügt habe » ; die Trauung de» BankierSsohnS aber durste von keiner

geringeren Persönlichkeit vorgenommen werden , als durch den Bischof
des Sprengel - . Die ganze Grafschaft war darüber entzückt «nd EoanS

und seine Töchter fühlten sich ganz besonder « geschmeichelt durch da «

Kompliment , welche« darin lag , daß der Bischof selbst sich angebotea

hatte , dir Che zwischen Arlhnr Rowland « und Mary Roberts einzu -

segnen , den« ei» Bischof steht in Wale « noch in weit höherem Ansehen
bei seiner Geistlichkeit nnd beim Publikum , al « ein englischer Bischof
bei seiner Heerde . Der Besuch eine« Bischofs in irgend einem Orte

iin Wale - ist daher » och ein wichtigere « Ereigniß al « anderwärts , und

da » ganze Dorf Llanfechan war heute aus den Beine » , denn der Bischof

sollte eintresse » , um dem Rektor einen Besuch abzustatten , und dir Hoch«

»eit übermorgen stattfinde « .
Es war ausgemacht worden , daß eine Abordnung da Geistlichkeit

den Bischof au da nächsten Bahnstation abholen und mit allen gebüh¬
renden Ehren nach Llanfechan geleite » sollte . Leider waltetr aber dabei

rin MißverßSodniß vor . Da - Dorf lag in gleicher Entfernung von

zwei Eisenbahn -Stationen und der Bischof stieg auf der ersten derselben
ab , während ihn die Geistlichkeit auf der zweiten erwartete . Zn allem
Unstern ab« war die Geistlichkeit aus der ersten Station ebenfalls
nicht unvatret n . Da ehrwürdige Har Owen Gwyar befand sich da¬
selbst, ein Landgeistlicher von der alte » Schule . Seine geistlichen Kol¬
legen hatte » eine harmlose kleine List angewendet , um ihn beiseite z«
bringen , als er ans dem Borrecht bestand » sich an ihren Zug anzu¬
schließen : man hatte ihn nach da unrichtigen Station gesandt , welch«
sich übrigens in diesem Falle als die richtige erwie « , weil der Bischof
hin abstieg .

Owen Gwyar war da Bodensatz von einem Mensche » , da in ge¬
wisser Weise ein Gelehrt « und ein Gentleman gewesen war ; allein
Alle », wa « er damals »oa guten Manieren und sorgfältig « Erziehung
an sich gehabt hatte , war längst ausgebrannt und verflogen und hatte
nm die Hefe von Dem zurückgelaffen , va « einst ein Charakter gewesen
war . Die Gwyar » hatten vordem znm alten wälischcn Adel gehört
unk ein graues altes Steinhau « an einem Hügelhang bewohnt , zu
welchem eine lange All « breitkrontger alt « Bäume führte und ein

Föhrenwäldche » al » Schutz , ein Fischteich, eine Schafhütte , eine Scheune ,
«ine Ziegelei , ein Rindvieh - und Pfndestall und ein Schweinrkobeu
gehört hatten . Prozeß - und Trunksucht hatte die Familie um ihre
Ländereien gebracht . Owm war da Letzte seine« Stamme », da Pfarr «

verwes « ein « kleinen Pfründe droben in dm Berge » , die er schon seit
mehr al - vierzig Jahren verwaltete . In seinen jüngeren Jahren hatte
« die geringen llebareste seine« bescheidene« väterlichen Vermögen «

vajnbelt , indem a sich unter die « üsfige reiche Jugend des Fürsten -

thum » mengte und mit diesen wilden Burschen um die Wette trank
und spielte . Jetzt war er ein zitternder , venvittata alter Man « , —

gezwungen nüchtern , außer wmn ein bmachbartec Guts besitz« ein Fest
gab oda ei» alter Freund den ewig durstigen Owen Gwyar freihaltea
wollte ; so fand a sich nun allein und vereinsamt in einer neu » Welt
da FSimlichkeit « nd Wohiaußändtgkeit , worin « sich jede mögliche

Mühe geben muhte , um nur da« armselige Amtseinkomw .cn , u erhal¬
te» , welche« ihn vor dem Verhungern bewahrte . Anß r der Befürch¬
tung als» , welche seine Kollegen hegte» , daß Owen seinem Gewand »
Schande machen und dem Bischof bei besten Besuch durch ungebühr¬
liches Benehmen Aerganiß geben würde , hatten die andern Geistlich «
dabei noch bie gute Abficht , ihn vor dm Folgm de« bischöflichen Zorne «
zu bewahren . Sein gezmwärtize « Benehme » würde kaum eine nähere
Untersuchung geduldet haben ; zum Glück war ab « Niemand da , da
sich über ihn beklagt hätte . Seine Psarrkinda warm an ihn gewöhnt
und kümmerten sich nicht um seine gelegentliche Betrur kenheit , den «
einem M -nr .e, da rin gute « Herz hatte , konnte man Alle« verzeihen ;
und überdem gingen ja die nüchterne » Linte alle in die Kirche .

Da Bischos streckte auf der Station Llarfinon seinen Kops an « de»
Wageufensta und « blickte einen hochgewachsene» und »ornchm aus »
sehendm Geistlichen , — denn wenn e« sich um ein« Anlaß wie de»
gegenwärtigen handelte , wußte Owen bi« zu einem gewisse» Grad ei«
höchst anständiges Aeußae zu zeigen — ; a fragte also milde : »Einer
von unfern Geistlichkeit wahrscheinlich ? Muß ich hier autsteigm , nm
» ach Llanfechan zu kommen ? "

»Zu dienen , Mylord "
, awiedate Owm und bedeutete dem Station »«

meist « , dm Wagmschlag , n öffnen .
»Und wollen Sie nicht Nachsehen, ob hiw ein Gefährt auf « iG

wartet ? "

»»
'
sehen ? " rntgegneie Owes , den« a bewahrte bi» zuletzt eine über »

ttiebrue Empfindlichkeit für persönliche Würde , welche in seltsamem
Widerspruch mit seinen gewöhnliche« Manieren und gegenwärtigem
Umständen stand . ( Fortsetzung f^ lgk. )

— Bon Halevy erzählt »Figaro " folgende« Bonmoot . Den
geniale Komponist der »Jüdin " war die Unpünktlichkeit selbst ; nie
,ah man ihn eine vorh « bestimmte Zeit einhaltm . » Warum zwing «
Sie stch nicht , pürcktlich zu sein ? ' fragte man ihn rdre « Läge «. »WeL
ich nicht will "

, war die Antwort ; »Pünktlich sei» heißt — auf dich
Andern warten müssen .

'



» Die Bullen betreffs der neuen Abgrenzung der Diö -

zösen an der deutsch französischen Grenze find , wie man
d :r „ Korrrsp . HavaS

" aus Rom meldet , bereit ; nur weih
der heilige Stuhl , da er keine diplomatischen Beziehungen
mit der deutschen Regierung hat , nicht , wie er die die

Diözesen Metz und Straßburg betreffenden Bullen dersel
beu mittheilen soll . „ Ec könnte sie allerdings direkt an
die Herren Bischöfe Dupont des LogeS und Raeß adreisi -
ren , aber Hr . v. Bismarck ist im Stande , diesen Notifika -
tionSmodu « übel zu nehmen . Die kirchlichen Grenzen wer¬
den genau mit den politischen zusammenfallen .

" Weiter

heißt e- in der betreffenden Mittheilurg : „Der Papst
dlteresflrt sich lebhaft für das Schicksal der deutsch gewor¬
denen Theile von Elsaß -Lothringen . Als eines Tages der
Superior des französischen Seminars zu Rom , Hr . Freyd
( ein Effäffer ) , dem Papste 69,000 Franken überreichte , die
<llS Peterspfennig in der Diözese Straßburg gesammelt wor¬
den waren , erkundigte er sich angelegentlich über die An¬

strengungen der neuen Regierung , die Bewohner dieser Ter¬
ritorien protestantisch zu machen . Hrv . Freyd wird , wenn
« r nicht zu Lügen seine Zuflucht nehmen wollte , die Ant¬
wort daraus wohl ziemlich schwer geworden sein ."

* Metz , 10 . Juli . Im hiesigen Bezirksprästdium wer¬
den gegenwärtig die Vorlagen für den im kommenden Mo¬
nat zusammentretenden Bezirkstag auSgcar beitet . Die

Zahl der Vorlagen ist eine sehr bedeutende , so daß zur Er¬
ledigung derselben die diesmalige Sitzungsperiode länger
dauern wird , als gewöhnlich . — Hinsichtlich unserer Feuer¬
wehr - Angelegenheit erfahren wir , daß sich innerhalb der
Korporation zwei Parteien gebildet haben , von denen die
kleinere im Interesse der Erhaltung des Berlins für die
Annahme der von der Regierung verlangten Abänderungen
der Uniformen ist . Ob sie bet der demnächstigrn Entschei¬
dung durchdringen wird , steht dahin . — Der Handel mit
Waffer aus französischen Wallfahrtsorten steht gegenwärtig
wieder in voller Blüthe . Haufirer tragen eS von Haus zu
HanS und preisen den Gläubigen die unglaublichen Wir¬
rungen der wunderbaren Flüssigkeiten an . Die Fläschchen ,
in denen letztere zum Verkauf gebracht werden , find ver¬
siegelt und tragen die hübsch gedruckte Etiquette „ esu wi -
rnvvleusv äv ki . 0 . Iwuräs "

, oder , <is I» Lsletts .
"

Der Preis ist 1 bis 2 Frcs . Der Absatz soll ein ganz
enormer sein , und zwar sowohl in Städten , als auf dem
Lande . Immerhin darf angenommen werden , daß auf diese
Weise jährlich Tausende von Franken aus den Taschen der
gläubigen Menge gelockt werden .

U München , 10 . Juli . Durch ein heute eingetroffneS
allerhöchstes Reskript werden die Sitzungen des gegenwär¬
tigen Landtags bis zum 18 . Juli d. I . einschließlich ver¬
längert . — DaS Finanzgcsetz für die 12 . Finanzperisde
wurde gestern Abend im Finanzausschuß der Abgeordneten¬
kammer berathen und wird aus die Tagesordnung für die
morgen stattfindende öffentliche Sitzung derselben gesetzt. —
Die zum Budget gehörigen Gegenstände wurden heute in

' der Abgeordnetenkammer sämmtlich erledigt und kann das
Budget in den nächsten Tagen der ReichSrathS - Kammer über¬

geben werden .
München , 10 . Juli . ( A . Z .) Nach einer aus Hohen¬

schwangau heute hier eingetrofsrnen Bestimmung Sr . Maj .
des Königs haben sich zum Empfang Sr . Maj . des
Deutschen Kaisers am nächsten Sonntag Nachmittag
sämmtliche hier anwesenden kgl . Prinzen auf dem Bahnhof
rtnzusinden . Unser König ließ dem Kaiser auch ein Fa -
miliendiner anbieten , das im Salon des Bahnhofs statt¬
enden soll .

Oesterreichische Monarchie.
Sö Wien , 10 . Juli . Dem Fürsten von Serbien

ist , selbstverständlich in der freundlichsten Weise , mitgetheilt
worden , daß der Deutsche Kaiser sich bei seinem kurzen
Besuch in Ischl ganz dem Verkehr mit der österreichischen
Kaiserfamilte zu widmen x- rasche, und der Fürst wird deß -

halb erst in Ischl erscheinen , wenn der Kaiser Wilhelm
» ach Gastein zurückgekeh : ist .

Die Instruktionen für den österreichischen Delegirten zum
Brüsseler Kongreß sino in einer militärischen Kon¬
ferenz festgestellt , welch -r , unmittelbar vor seiuer Abreise ,
der Kaiser in Person präsidirte .

Frankreich .
-j -j - Versailles , 9 . Juli . Die in der heutigen Sitzung

der Nationalversammlung verlesene Botschaft des
Präsidenten Mac - Mahon lautet vollständig :

„Als durch da» Gesttz vom 20. November v. I . d e Srskutivgewalt
auf 7 Jahre in meine HL-rde gelegt wurde, hat die Nationalversamm¬
lung , indem sie das mir übertragene Mandat ar ßerdalb jeder Frage
« >d über jeden Zwrifrl stellte, den Interessen des Landes zugleich die¬
jenige Sicherheit geben wollen, deren diese bedürft« und die Ihnen
staatliche Inst trt onrn vor, nur p ekLrer Natur in genügender Weis«
nicht zu gewährt« vermögen. TaS Votum der Nat >onelv«rs»mmlung
segle mir schwere Pflichten auf , für der« Erfüllung ich Frankreich
» egenüber verantwo iliü - l n uns dei n ich in keinem Felle mich ent¬
ziehen dvf . Dar Votum der Nalionaloe -s - mmümg übertrug nrir
Rechte, drrrn ich M 'ch nie anders a 'o zum Wähle drd Landes bedte«
« en » erde. DK Gewalt , mit der ich bekleidet worden bis , bat eine
fest begrenzte Dauer . Da« Vertrauen d -r Nationalversammlung bat
dieselbe zu einer »» widerruft chm gemacht und , in der , dir Natiouak-
»ersawmlung mir jene G .walt vor ihrer Beschlußfassung über die
Wnstitstiorellen Gefttz: übertrug , hat sie sbst ihrer Souveränität ge¬
wisse Fesseln auferl -g« wollen. Diese Gewalt , deren Cadz: i!pu»kt
» icht abgckü zi werden kann, werde ich handhaben, um sie mit allen
« ir durch di« Gsktze zu Gebote stehenden Mitteln zu verthrftigm .
Ich werde so der E . warwna und dem Willen der National :: nsam « -
lung entsprechen , die a '.s st- mich ms 7 Jahre an die Spitze de: Re-
Ukruvs stellte, eine sta - ke, stabile und geachtete Gewalt zu schaff.»
glaubt '. Aber da- Gesetz vom 20. Nov -mber v. I . bedarf der Ber»
vollständige»!«. Die N . t -onaivrrsammtimg , dir der Gewalt auch dir

^derselben nvthwmdigm weiteren Rit 'el zu geben versprach» kann nicht
baran denken , ihren Verpflichtungen urtrru zu Lerden. Möze sie mir

erlaube», ihr dieselben heute In der dringlichsten Weise in' S Gedächt¬
nis, zurück,nnifen und deren beschleunigt« Ausführung zu fordern.
Unter den Wünschen des Lande » steht dir Organisation der Ger alten
obenan, » elche ei» Unterpfand sein wird für die Stetigkeit der Ver¬
hältnisse. Er ist durchaus nvthwendig, daß dies« bisher zurückzestell -
ten F agen zur Lösung gelange». Neue Zögerungen in dieser Be¬
ziehung würden die Ungewißheit verlängern , dm Gang der Geschäfte
lähmen und der Wohlfahrt de» Lande« Schaden zufügev. Der Pa »
trioismu » der Nationalversammlung wird nicht schwach werden gegen -
über dm Verpflichtungen, die ihr noch zu erfüllen bleiben ; sie wird
dem Lande geben , was sie ihm schuldig ist und was dasselbe von ihr
erwartet. Namen » der wichtigsten Interest .» de» Lande » bischeröre ich
die Versammlung , ihr Werk zu vervollständigen u ? d ohne Verzug in
die Berathung derjenigen F agen einzutreten , die nicht länger uner-
leirgt bleiben dürfen. Die Beruhigung der Gsmüther erfordert die«
dringend. Getragen von dem gleichen Gesühle der Verantwortlichkeit
werden Nationalversammlung und Regierung gemeinsam alle Pflich¬
ten erfüllen, die ihnen auferlegt stad. Die gebieterischste Pflicht ober
besteht darin, dem Lande durch d-finttive Jnstitutionm diejenige Rübe,
Sicherheit und Befriedigung zu gewähren, deren dasselbe bedarf. Ich
beauftrage meine Minister , die Kommission für die konstitutionellen
Gesetze ohne Verzug diejenigen Punkte misten zu ftssen, auf welche,
al» die wesentlichsten , ich besondere « Gewicht legen zu müssen glaube.'

Paris , 9 . Juli . ( Köln . Ztg .) Unter den Tagesord¬
nungen , die gestern ersonnen wurden , ist noch eine , die
nicht bis auf die Tribüne kam , und deßhalb nicht in den
Zeitungen erscheint , von einiger Wichtigkeit . Sie stammt
von den Thier isten , wie man sagt , von Hrn . Thiers
selbst / und lautete : „ Die Nationalversammlung behält sich
selbst daS Recht vor , ihre Beschlüsse ( vom 20 November )
zu interpretiren , und geht zur Tagesordnung über .

" Das
war ein diekter Stoß gegen Mac - Mahon , insbesondere
gegen seinen Tagesbefehl vom 28 . Juni . Heute hat nun
der Marschall denselben erwiedert ; in seiner Botschaft tn -
terpretirt er noch einmal das Gesetz vom 20 . November
dahin , daß „ er "

sieben Jahre bleiben will , „ er " behalt
seine Minister und „ er " läßt diese selbst die Gesetze prä -
sentireu , welche ihm geeignet scheinen , das Septennium aus -
zubauen . Damit hat er fest im Parteikawpf Posto gefaßt ,
und es bleibt nun abzuwarten , wie sein Verhältnis zur
Kammer sich weiter entwickelt . Ja dieser selbst herrscht seit
gestern mehr denn je die allgemeine Auflösung : die 80 ,
welche für Lucie « Brun stimmten , sind damit als äußerste
intransigente Rechte konstituirt ; Kerdrel hat ihnen gegen -
üver die Rolle des Target gespielt , und sich mit seinen
Freunden zum rechten Zentrum geschlagen ; dafür hatte er
das Vergnügen , mit den Bonapartisten zusammen zu stimmen .
Das linke Zentrum zerfiel schließlich , und trennte sich zum
größten Theil von der Linken ; doch ist der Riß nicht tief ;
man macht sich heute keine großen Vorwürfe und wird
sich bald wieder vertragen . Bei alledem kommt immer nur
wieder die Ohnmacht der Kammer zu Tage .

^ Paris , 10 . Juli . Nationalversammlung vom
9 . Juli .

Vrrksung obiger Botschaft. Bei der Stelle , in welcher der National ,
Versammlung nahe geführt wird , daß sie ihre Souveränetät gebunden,
in Ketten geschlagen hätte (snokuwSe ) bricht die äußerste Linke
und die Sußerste Rechte in wüthm » Entrüstung aus und Hr .
v. Gavardie ruft : Man hat uns betrogen ! Da » recht « Zen¬
trum sucht diese unbequemen Kundgebungen durch doppelten Beifall
auszuwiegen, an welchem sich hie und da auch da« linke Zentrum be-
tbeiligt. Hr. Casimir Perier . Er gereicht mir zu besonderer
Freude, mich mit dem Marshall Mac Mahon in demselben Gedanken
zu begegnen. ( Höhnischer Beifall recht ».) Ich beantrage jetzt, daß der
Dreißiger- Ausschuß aofgcfvrdert werde , schleunigst seinen Bericht über
meine Vorlage zu ersta ten. H:. Batbie , Vorfitzender de« Dreißiger -
AueschusseS : Es dürfte unnütz sein , eilen solchen Beschluß zu faste» .
Der Ausschuß ist mit seinen Arbeiten fertig und wird Montag seinen
Bericht etnbringen. Hr . Casimir PSricr : Mehr oerlanze ich
nicht . Hr. Raoul Duval bringt nun seinen D stolution«antrag
rin (vgl. gestriges Blatt ) . General Btllot unterstützt diesen Antrag
und wünscht ihn al« dringlich dem Dreißiger - Ausschuß überwiesen zu
sehen.

Hr . Casimir P 6 rier : Ich werde nicht für die Dringlichkeit
stimmen. Bor allem Andern müssen wir eine Entscheidung über die
definitive Regierungs form treffen : erst dann kann vernünftiger Weise
an neue Wahlen gedacht we . d -n. ( Sehr richtig ! im -linken Zentrum .)
Hr . Lepsre ( von der äußersten Linken ) : Ich werde für die Dring »
lichkcit stimmen, obgleich ich gegen die Motive de« Hr». Raoul Dusol
meine Vorbehalte machen mutz. Nach Allem , wa» geschehen und wa«
in diesem Hause selbst zum Gesetz erhoben worden ist, kann ich nim¬
mermehr zugeben, daß da« Kaiserreich so gut wie andere Regierung«-
formen » och in Frage kommen könnte : zu diesem System wird Frank -
r ich , meiner Ueberzeugung nach , niemals mehr zurückgreifen. (Sehr
gut ! links.) Die Dringlichkeit für den Duval ' schm Antrag wird
verworfen . ( Dafür nur die Linke und die Bonapart ß -n, da¬
gegen auch die äußerste Rechte .)

Zn der heutigen Sitzung der Nationalversamm¬
lung richtete Hr . Bertauld folgende Interpellation an
die Regierung : „ Ist eS wahr , daß der Marschall im
Widerspruch mit dem vorgestrigen Votum für sich allein
daS Recht in Anspruch nimmt , das Votum vom 20 . Novbr .
auszulegkn ? Jsi es wahr , daß der Präsident der Republik
ohne die Kontrole der souveränen Nationalversammlung re¬
gieren wird ? " Hr . Der tau cd beantragt , daß die Ver¬
handlung über seine Interpellation auf nächsten Montag
angtsetzt ^ werde . General v. Cissey , Vizepräsident des
M nimnumS , beantkagtzhingegen , daß die Verhandlung über
diese Jaterpellaticn btS zu der Debatte über die Verfas -
sungkgesetze verschoben werde . Dieser Aufschub wird wti
großer Majorität votirt und die Kammer kehrt zu ihrer
Tagesordnung zurück . — Im weiteren Verlauf der Sitzung
bekämpft Ftnanzmlnistcr Magne lebhaft den Antrag Wo -
lokskt , bctrrffend die Reduktion der Amortistrung de- Bank -
vochchLlkeS auf 150 Millionen Francs . Die Diskussion
wird morgen fortgesetzt werden .

Belgien .
Brüssel , im Juli . ( Nat . -Ztg .) Die bereits in Nr . 295

der „ Nat . - Ztg .
" der russischen Regierung zugesLrikbene ^

später von der „Karlsr . Ztg .
" bestätigte Absicht : den völ -

kerrechtlichen Kongreß lediglich pro form » zu eröff¬
nen und den vorliegenden Vertragsentwurf einem Ausschuß
zu überweisen , dessen Bericht dann später die Unterlage fsin
die eigentlichen Berathungen bilsen wurde , scheint im All¬
gemeinen sehr günstig ausgenommen zu sein . Ucberhaupt
ist der russische Plcn , welcher früher in Sand zu verlaufen
drohte , seit einigen Tagen wieder in Fluß gerathen , wie
schon aus den nachstehenden , amtlich an gezeigten Ernennun¬
gen von Vertretern für den Kongreß hereorgkht — denn ,
das diesbezügliche , von einem deutschen Tageblatt veröffent¬
lichte Verzeichniß war , was übrigens Manchem vielleicht
schon äußerlich deutlich war , rein aus der Luft gegriffen .

Vor Allem sei bemerkt , daß die Entschlüsse der französi¬
schen Regierung den Rathschtägen der dortigen radikalen
Tagespreise nicht entsprechen . Im Gegenthcil hat der
Marjchall Mac - Mahon den General Armandeau als Ver¬
treter des französischen Gouvernements angewiesen . Die
Wahl des Delegirten des Deutschen Reichs ist auf den
Generalmajor v. Voigts -Rhetz gefallen . Die österreichische
Regierung wählte nunmehr definitiv , wie bereits früher
von gewissen Zeitungen in Aussicht gestellt wu de, den
Generalmajor Schönfeld . Seitens der russischen Regierung
wurde , abgesehen von der vorläufig vorbehrltenen Ernen¬
nung eines zweiten Delegirten , der General Jomini , der -

Sohn deS gleichnamigen Historikers , als ihr Bevollmäch¬
tigter angezeigt . Daß Spanien den Marschall Servette
ernannte , wurde bereits kürzlich von mir hervorgehoben .
Das Madrider Kabinet bezeichnet « aber noch außerdem
den Herzog v. Tetouan als seinen zweiten Vertreter bei
dem Kongrrffe . Derselbe soll zu gleicher Zeit als spani¬
scher Gesandte beim hiesigen Hofe akkrcditirt werden .

In der hart an die Hauptstadt grenzenden Gemeinde
Lacken ist ein Streit zwischen der Staatsregierung und
der Kommunalbehörde ausgebrochen . Der Bautenminister
hatte nämlich , ohne vorherige Einholung des Gutachten -
der Gemeinde , die Sperrung eines dortigen Verbindungs¬
weges verfügt . Al - die Arbeiter zur Ausführung deS mi¬
nisteriellen Erlasses schreiten wollten , widersetzte sich die
Laekener Kommunalbehörde dieser Arbeit . Der Arbeits¬
führer rief nunmehr die Hilfe der Brüsseler Gendarmerie ,
an , die Laekener Behörde bot ihrerseits die Gendarmerie
der Gemeinde auf . Die Erörterungen zwischen den beiden .
Parteien hatten aber den glücklichen Erfolg , daß sämmtliche
Gendarmen sich an die Sette der Kommunalbehörde schar¬
ten . Die Startsregierung war somit gezwungen , die An¬
gelegenheit dem hiesigen Tribunale zu unterbreiten .

Aste«.
Der „ Neu - Dock Herald " enthält die Nachricht au -

Amoy vom 9 . Juli , daß die aus Veranlassung der japa -
mfischen Expedition gegen Formosa entstandenen Streitig¬
keiten zwischen China und Japan friedlich beigelegt seien ,
und die chinesische Regierung sich zur Tragung der Kosten
bereit erkärt , sowie die Garantie für Sicherheit der Frem¬
den übernommen habe .

Badische « hroutk.
ft Nu « Baden . Durch den Wegzug vr . Holtzmann « uni»

die geschwächte Gesundheit vr . Schenkel « veranlaßt , sollen die
Heidelberger Vorstand- Mitglieder de« Deutschen Protestantin -
Verein « r.uu entschlossen sein, nachdem sie schon früher die Ver¬
legung nach dem Norden gewünscht haben , aus dem Wiesbadener Pro -
testantestage ihre leitenden Stell « niederzulegm. E » find die« seit
dem Tode Rothes , Zittel« von Heidelberg und Schellenberg- von
Mannheim ncch Gchetmerath Bluntschli und Stadtpfarrer Hv »
n i g. Voraussichtlich wird in Wiesbaden überhaupt die Frage zur
Erörterung kommen, ob der bisherige Deutsche Protestantenverein in
herkömmlicher Weise fortgesührt oder eine » Theil - zu Gunsten libera¬
ler Land es - Kirch en verfas sun g « - Vereine , und ander«
Theil « eine« deutschen Wissenschaftlichen Theologenvrr »
ein « aufgrlöSt werde » soll.

' Karlsruhe , 11. Juli . Im Sommerhalbjahr 1874 strrdiren:
Auf der Universität Heidelberg : 1 ) Theologen : 13 Badener,
7 Nichtbadener, zus. 20 ; 2) Juristen : 46 440 Nb ., zus. 486 ; 3>
Mediziner : 22 B. , 61 Nb . , zus. 83 ; 4) Eh .miker, Pharmeceuten , Ka-
meralisten, Philosophen und Philologen : 42 V.. 204 Nb . , z - s. 246 ;
Summa : 123 B., 712 Nb., zuft 83S. Außerdem besuchen sie Vor¬
lesungen noch Personen reiferen Mer « : 44 8 . , 35 Nb. , zus. 49z.
Gesamwtzrhl : 137 Badener, 747 N chtbadener, zusammen 884.

Auf der Universität Freiburg : 1) Theologen : 6S Badener-
15 Nichtbadener , zus. 80 ; 2) Juristen : 30 B . , 17 Nb. , zus. 47 ;
3) Mediziner und Pharm : ceuterr : 47 B ., 70 Nb., zus. 117 ; 4) Kamr-
ralisten , Chem k-r , Philosoph« und Philologen : 21 B. , 23 Nb.-
zus. 44 ; Summa : 163 B . , 125 Nb., zns. 288 ; Hospitanten 9 ; Ge-
sammtzahl 297.

* Karlsruhe , 11 . Juli . Da « Großh. Finanzministerium macht
bekannt: Die großh. Genera staatskaffe und sämmtliche Bezirkskasse « der
Finavzverwaltung find angewiesen und in dm Stand gesetzt Word« ,
vor. den Münzen der süddeutsch « Währung diejenigen Sorten , welche
bi« j tzt zum Einzog bestimmt find , nämlich die Zweizulden - , Ein -
gülden- , Halbguldeo- und Sechskreuzer. Srück- auf Verlangen gege»
Münzen der Reichs - oder ter Thalerwährung ( Sintholer und Ein -
drittelthalcr Stücke) umzuw - chseln.

Indem wir die» zur öffentlich « Kenntnis bring « , mache» wir
darauf rwsmnkjLM, daß der bevorstehende Urbergang zur Markrechrung
wesentlich erleichtert « erden wird , wenn von der gebotenen Gelegen¬
heit zur UmwechSluog der bezeichne!« Münzen der süddeutschen Wäh¬
rung ein ausgedehnter Gebrauch gemacht wird.

g .ä .6 . Karlsruhe , S. Jali . ( Sitzung deS BürgerauS -
schasse » unter Borfitz de« Oberbürgermeister« Lauter . ) (Schluß .)
Gemeinderath Lang referirt nun über den Antrag de « Gemeinde»
rathS : „Der Bürgerausschuß wolle gmehmigm , daß die Bauprämie
für dm Neubau der Synagoge und da « dazu gehörige, in der
Kconerstcaße brfirdlich« Gebäude bewilligt werde . ' Der Berichter¬
statter bemerkt hiezu , haß der Abbruch und Neuonfbau de« Eckhauses
der Langen» uns Kronmstraße in gleicher Weise wie da« nördliche



Haus von dem Cynagogenrathe zugrfichert sei , und der Abbruch noch
1« diesem Jchre werde vollzozm » erden. Es eritspinvt sich eine kurze
Bksprechunft zwischen Herlan , L. MeeS , Bielefeld , Kölle ,
Kuei tzle , Lauter und Lang , worauf der Antrag einstimmig
geuel ' igk wurde.

Gemeinderath Lang geht über zu dem weiteren Anträge : . Der
BürgcrauSfchuß möge genehmigen, daß die Bauprämie an Kaufmann
Hermann Bögelin für dessen Neubau in der Karl -Friedrichstraße
Rr. 32 bewilligt werde . ' J .i einer kurzen Besprechung zwischen
Kölle , Kuentzle , Kusel und Lauter / wobei Kusel die
Frage ft,llte, ob es nicht argezeigt wäre, auch eine PrSmie darauf zu
setzen , daß die Jmmobiliengeselltchaft endlich einmal im Interesse der
Stadt dm Ueberbau des Restes de« Manschen Anwesen« , welches
einen ^unschönen Anblick biete , ermözliche. (Allgemeine Beistimmung .)
Der Antrag des Gcmeinderaths wird einstimmig angenommen .

Gemeinderalh Langer stellt und begründet ausführlich den An¬
trag : , e- sollen die seither erhobenen städtischen Verbrauch«steuern vom
1 . Januar 1875 bis dahin 1873 forlerboben werden'

, und bemerkt,
daß dir V rtrcter de« uwlagepsüchtigen staatsbürgerlichen Einwohner
nvd der Ausmärker bereit « hiezu einstimmig ihre Zustimmung ertheilt
haben. Ohne Diskussion einstimmig angenommen.

Gememserath Bielefeld erstattet Bericht über eine» Beschluß
des Gewest,deraths » die Mitglieder des demnächst in Baden -Baden
Aal>stnder,den Journalistentags zu einem Besuche der hiesigen
Stadt etnzuladen und würdig zu empfangen. Kusel , Kölle und
Römhildt wünschen nicht , daß dabei an einem bestimmten Auf»
wände srstz - halten werde , sondern daß der Gemeinderath dm Journa¬
listen einen würdigen Empfang bereiie .

Oberbürgermeister Lauter dankt hiefür und erklärt : An dem ooch
jestzustellenden Tage (28. oder 29. Juli ) würden wir die Gäste mit
dem Zuge 6 um 18" Uhr Vormittags am Bahnhöfe empfangen und
zum städtischen Vterordt- Bade, sodann durch das Sallenwäldchen nach
dem Thiergarten geleiten , wo um 12 Uhr das M tkagefsen eingenom¬
men werden wird. Um 2 Uhr soll eine Fahrt durch die Stadt , den
Schloßplatz, Schloßgarlen und die nächste Umgebung der Stadt ge¬
macht werde« und von 4 bis 6 Uhr den Herren überlasse« bleibe»,
« ach Neigung Besuche abzustattm, schenSwürdige Anstalten der Stadt
zu b<sichtigen , zu welchem Zwecke Führer aufgestellt werde» sollen.
Um 6 Uhr Abfahrt auf der städtisches Eisenbahn nach Maxau an den
Rhein , wo da« städtische Rheinbad und die Eisenbahn - Schiffbrücke
über dm Rhein in Augenschein gmommen und nachher wrrdm Er¬
frischunge« gereicht werde». Um 9 Rückfahrt mittelst SxtrazugeS. —
Dm Beschlüsse de« Gemeinde, aths , wie dem Programme wurde ein¬
stimmig Verfall gezollt .

* Pforzheim , 9. Juli . Es ist einer größeren Anzahl beschäfti¬
gungsloser Fabrikarbeiter aus deren Wunsch von de« städtischen
Behörden Arbeit angewiesen und dmsrlben dadurch eiu ziemlich ansehn¬
licher Verdienst gesichert worden.

sOsfenburg , 10. Jul '. Wie bereit« mitgetheilt, verweilte gestern
der Deutsche Kaiser einige Zeit in unserer Stadt und setzte dann
seine Reise nach Insel Mainau mit der Schwarzwald -Bahn fort . So
lange in der Bahnhofrestauratton gespürt wurde, waren die Räumlich¬
keiten de « Bahuhof« für da« Publikum abgeschlossen ; nachher aber
wurde der Eintritt auf den Perron gestattet , wovon die sehr zahlreich
vertretene Einwohnerschaft alsbald umfassend Gebrauch machte . Der
Kaiser war sichtlich erfreut über die ihm von Herze » gebrachten Ova »
lionen und dankte nach allen Seiten aus da« freundlichste. Da unsere
Stadt der Bahnlinie ihre Kehrseite znwendet , so war c« sehr schwer ,
ihr hier eine » festlichen Anblick zu gebe» ; indeß war durch Beflagguug
und Verzierung da« Möglichste geschehen. So lange die Fahr : durch
die mit Publikum dicht besetzten Gärten und städtischen Anlage » ging,
stand Se . Majestät auf dem sielen Platze vor dem Wagen ; auch hier
wurdk» von allen Seilen begetßelte Hochrufe «uSgebracht, denen der
Kaiser in liebenswürdigster Weise dankte . Dle Freude über da« vor«
treffliche Aussehen de « Kaiser« fand in allen Herze» lebhaften Wider¬
hall . — Dem »Ort . Bst . ' zufolge w^8 >e der Kaiser von Seiten un-
sererer Stadt durch Hrn . Oberamtmann Monifort nud Oberst v. Khuou
begrüßt , ebenso wurden die anläßlich der Nachmusterung hier anwesen«
hm Offiziere vom Kaiser empfangen.

- Offen bürg , 10. Juli . Gestern machte ein Bataillon
Württemberger de « in Straßburg liegenden Regiment « eium
Uebungomarsch hieher nud lagerte sich nach seiner Ankunft aus
einer Wiese zwischen Stadt und Kinzig. Da unsere Garnison - Frage
vorige « Jahr in die Brüche gegangen, so sind militärische Schauspiel «
» nd wenn cS auch nur da- Leben und Treiben eines BataillonS -
laga « wäre , für uns Offendurger immer neu und intrrefsartt . Des¬
halb fand sich denn auch viel Publikum ein, und so herrschte ein rege«
» nd heitere « Leben auf dem Platze, bi- der Abend unter den Klänge »
der Musik die kriegerischen Gäste entführte. Daß gerade Offenburg «IS
Ziel des Au- Marsche» gewählt wurde, mag wohl darin seinen Grund
haben , daß die Osfiziere des württemb . Regiment « in allen hiesigen
gesellschaftlichen Kreise » ost und sehr gern gesehene Gäste find und detz-
halb unsere Stadt » wie sie selbst u«S gerne gestehen , immer viel An-
ziehungSkrast auf sie auSübt. — Die Gewitternacht , welche wir
1» nnserm Berichte beschriebe« , scheint ihre Schreckes sehr weit auSge-
dehnt zu haben. Welligsten» erfahren wir aus der Gegend de« F . 'd -
tergS , daß in genannter Nacht ei» gewaltige« Unwetter , aber ebenfall«
ohve Schaden anzurichten» dort getobt Hab«. Ein gestern Nachmittag
lm Süden unserer Stadt aufsteigende « Gewitter wandte siä, de« Schwarz -
walde zu ; wir vernahmen hier nur eiu dumpfe« Grollen au- den Der-
gm , hatten dagegen alsbald an dm angmchmm Folgen der Abkühlung
Lheil .

sOsfenburg , 11. Juli . Ueber die Reise de - Kaiser «
durch da« Kinzigthal vernehmen wir, doß übe oll die Bevölkerung
dm lebhaftesten Antheil nah» und an dm Haltstellen , wie Haslach,
Hausach rc. in großer Masse zusammen̂ , ömte, um den Kaiser zu sehen
« nd ihm ihre Huldigungen darzubringen .

Oberkirch , 10. Juli . Der . Renchthäler' schreibt : . Heute
Vormittag hat die Bürgerschaft der Gemeinde Löcherberg nahezu
einstimmig beschlossen, beim van der Repchthal - Eisenbahn !
mit einem Aktienkapital von 25,000 fl . fich zu betheilrgm. — Morgen /
wird über di« gleiche Frage in der Gemeinde Ibach überstimm ?, wo der l
Gemeinderath von der Gemeindeversammlung ein Kapital von 50,000 fl. !
»erlangt , und steht bei der bewährte» Emficht der Bürger dieser Ge - /
mein de ein günstig-« R -saltät in Aurstcht ; endlich hoffen wir , daß die
Gemeinden Maisach, RamSbach, Lierbach und Oeosbach obigem Beispiel
rasch folgm werden «nd so dem raschen Abschluß der Eisenbahn - Frage
in di« Hände arbnlrn werden . '

— Freiburg , 11. Juli . Wie anderwärts , so Hades wir auch

hier seit mebrerm Wochen eine drück st «, beinche unerträgliche Hitz ' .
Man kann fick kaum erinnern , daß eine so hohe Temperatur von solch
anhaltender Dauer jemal« in hiesiger Stadt und Gegend herrschte »
Sonst krackte uns boch Nackt« ein frischer Höllenthal - W -nd jeweils die
erwünschte Kühle . Allein diese« Jahr will auch dieser sich nicht mehr
ernflellen , so daß auch unsere nächtliche Ruhr durch eine lästige Schwüle
sehr beeinträchtigt wird . Dazu gesellt sich neuesten« noch ein anderer
Plaggeist , der e« räthlich erscheinen läßt , bei Nacht die Fenster nicht
offen zu lass-n , ich meine die Schnaken , welche fich , wie es scheint ,
au « der Nähe de« Rheine« in neuist r Zeit auch bisweilen hierher ver¬
irren . Glücklicher Weise ist deren Zahl jedoch so gering, daß man fich
noch dag - grn zu schützen vermag. — Die Roggen ernte hat bei
uns im Laufe dieser Woche begonnen und hört man über den Ausfall
derselben sowohl bezüglich der Oaaiilität als der Qualität günstig« Nach¬
richten. — Die Reben haben nunmehr in hiesiger Gegend verblüht
und war der Verlauf der Blüthr ei« sehr günstiger, ei« Umstand, auf
den der Rebmann am meisten seine Hoffnung auf einen gutm Herbst
gründet .

-Ü» Vom Oberrhein , 10. Juli . Dem Bersehmrn nach war
der Besuch des zoologischen Garten « zu Basel in dieser
Woche sehr lebhaft, und die Zahl der tätlichen Besucher wird ans 3000
Personen geschätzt. Der zoologische Garte « liegt auf dem südwest¬
lichen Ende der Stadt vor dem ehemaligen Steinenthor , an eiuem
sanften Abhänge gegen den Bttfigbach. Die beiden offenen Seiten ge¬
währen einerseits die Aussicht nach dem Birstzthal und den ersten
Häusern von Binning -n ? andererseits thalwärtS nach der Stadt , dem
Viadukt der Z -utralbahn , über den hinaus der herrliche Bau des
St . El .sabethenthurmes schaut . Der Garten umfaßt ein Areal von
etwa 10 Jaucherten ; der Schöpfer des Planes , Hr . Architekt Gustav
Kelter borin , hat es verstanden, da« Trrrai » zweckmäßig zu ver¬
wenden und fich an die gegebenen Verhältnisse anzulehnen. Das Ganze
macht einen äußerst freundlichen und anmuthige » Eindruck . Die An¬
lagen de « zoologischen Garten « find eben so malerisch als geschmack¬
voll, die Thiersammlung reichhaltig und vortrefflich gewählt. Die im
Garten selbst befindliche ReüaurationShalle — im englischen Jagd -
schlötzchen- Sthl mit Thürmchen und Eckern ausgeführt — ist beson¬
derer Beachtung wrrth. Nicht minder überraschen und erregen all¬
seitig ! Befriedigung : der freie Konzertplatz, der MufikkioSk, die beiden
Teiche, da« Gehege der Rehe, der stattliche Bärenzwinger , die Behälter
der Raubthiere , die Eulenburg , die Nissenhütten der Steinböcke , der
Gemsberg u. s. w. — E» ist zu Hessin , daß da» Publikum diesem
höchst ancrkrnnenswerthe» Unternehmen die geeignete Aufmerksamkeit
in immer höherem Maße zuwenden werde .

Die Stimmung an den Getreidemärkten ist fortwährend
stau, da die auswärtigen Berichte aus allen europäischen Ländern den
Saatenstand durchgehend « al« sehr zufriedenstellend bezeichnen , —
überdies sowchl au» Amerika als au« Südrußland bedeutende Zu¬
fuhren theils schon in den europäischen Seehäfen eingetroffeo find,
theilr noch erwartet werden. Die Getreideprcise haben daher bei un -
allgemein eine entschiedene RückwärtSbewegung »Wetteten , welche auf
den badischen Märkten gegenüber den früheren Notirungen ein bis
zwei Gulden per Doppelzentner betrage« mag . Auch auf den nord¬
deutschen Fruchtbörsen find die Preise für Weizen und
Roggm in den jüngsten Tagen zurückgegangen. — In der Han -
dels - und Gewerbewelt werden auf bis bevorst hmde Ernte
die beste» Hoffnungen gez ündet, indem der R :gel «ach einer lebhaften
Grldzirkulatlon auch ein lebhafterer Konsum zu folgen Pfl-gt. Inden
größer» Jndustriebezirken Frankreich « soll fich in letzterer Zeit
wieder ein regerer Geschäftsverkehr bemerklich gemacht haben, der j doch
der Höhe de » Jahre « 1372 bei weitem »och nicht gleichkommt . B .i-
spielSweise belief fich im Konsularbezirk von Lyon die Ausfuhr nach
dm Bereinigten Staaten Nordamerika'« während der 6 ersten
Mauate de« Jahrs 1872 auf 43 Millionen Franken, — wogegen
solche im gleichen Zeitraum de« Jahre « 1874 nur etwa» über 30
Millionen Franken betrug. Der Export bezog fich vorzugrweise auf
Serdenstcffe, Sammet , Tafsetbänder , Sammetbänder , Wollengewebe,
gewichste Kalbfelle und ans Metallwraren .

vermischte Nachrichten.
--- Straßburg , 10. Juli . Zur «ntsprechmden Begrüßung der

Mitglieder de» Deutschen Isnrnaliftentage « , welch« unsere
Stadt von Bade» Bade» auS mit einem Besuche zu erfreuen grdmk-n,
lat fich auf erfolgte Anregung au« hiesigen publizistischen Kreisen ein
KomilS gebildet , und besteht dasselbe au« den verschiedensten Berufs «
kreisen . Wie man vernimmt , iß als hi-siger Sammelpunkt für Ein -
heimische und Gäste da« eben in seiner Neueinrichtung vollendete Ge-
srllschaf « lokal des . Casino' in Aussicht genommen, das in seinen
schattigen Gartenräumen für solche Anlässe bisondriS günstige Gele¬
genheit bittet. Auch die Direktion de « Tivoli -Theater« bereitet au»
diesem Anlass « eine F -stvsrstellung vor.

Mrtglilder zum Thcil von der Regierung ernannt werden ,
und das Recht der Auslösung , welches von dem Präsiden¬
ten unter Mitwirkung der Ersten Kammer ausgeübt wird .
Cifsey erklärt , er wolle für alle Eventualitäten bereit sein .

t Brüssel , 10 . Juli . Der „ Jntependarce "
zufolge ist

im Zuchthause zu Vilvorde eine Meuterei ausgebrochen .
Eiu Bataillon Infanterie ist zur Unterdrückung dorthin ab¬
gegangen .

-s- London , 10 . Juli . Sitzung des Unterhauses .
Aus eine Anfrage des Mitgliedes Whalley erklärte der
Unterstaatssekretär im Departement des Auswärtigen : Der
Sklavenhandel an der Ostküste Afrikas sei fast vollständig
unterdrückt gewesen , habe aber hinsichtlich der aus dem Nor¬
den von Zanzibar und dem Innern des Landes geliefer¬
ten Eingebornen wieder zugenommen . Er habe auch ge¬
glaubt , daß der Sklavenhandel in Abefsynien und Egypten
fortdauere . Der Khedive von Egypten habe in Folge dies¬
bezüglicher Vorstellungen den betreffenden Pascha abgesetzt
und angeordnet , daß das irgend Mögliche zur Unterdrü¬
ckung des Sklavenhandels geschehe.

ChildcrS bringt die Finanzlage de« Landes zur
Sprache . Der Kanzler der Schatzkammer erklärt , eS liege
keinerlei Nothwendigkeit zur Modifikation des Budgets vor .
Der wirkliche Überschuß werde voraussichtlich den Voran¬
schlag übersteigen . Obwohl die Handels - und Verkehrs -
auSstchten des Landes fortdauernd ungünstig seien , so ließen
die Einnahmen nicht an Ergiebigkeit nach .

-s London , 10 . Juli . Der Strike in den Eisengrubm
Schottlands ist beendigt , da die Arbeiter die Bedingungen
der Arbeitgeber angenommen haben .

Ren - Jork , 10 . Juli . Der Kabcldampfer „ Fara -
day "

, dessen Schiffbruch gemeldet worden war , ist gestern
durchaus wohlbehalten in Portsmouth tu Neu - Hampshire
onzelangt . Derselbe war mehrere Tage durch starke Nebel
in seiner Fahrt avfgehalten worden .

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedruckte « Kurse find vom 11 ., die Sbrrq« vom 10. Juli .)
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Nassau 4»/« Obligationen
Gr . Hesse» 4' /, Obligationen
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L88 » r » . L8S » 97V,« °/o dto . 1886 «
von 18SS 102
5«/, dt«. 19( 5

98' /,
17' /,
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1"/o Spanische
Bolle stanz. Rente 96

« Me » «nd Prioritäten .
« nvtsche « unk . . .
Arantft Bankverein
Dentfche « eretusbank
Provinzialdiskonto
Darmstadter Bank
Oesterr .Rationalbank
Württemb . BereinSdank
Oester «. Kredit-Aktie»
Mitt .dentsch .1kred.Bank
Rheinische Kreditbank
Basler Baukverei »
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Deutsche Esfektenbank
Oestr. ch««tfche Bank
4'

iAbayr . Ostb. il 200 fl.

4Vo ^ ^s. ^ udwigöbahn
^

3V,°/§ Oberheff. Eisnb. 350 st.
sch, »str. Srz .« taatSd.
S° , » Giw -Lombard.
SV» » Nordwestb. -A.
S °-o« Nfab .« tsend . ü200L
5«/oRud.« isnb^ .EL00fl .

80' /,
91 ' ,.
80' /.

362 ' /,
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50/o dto. steuerst , neue »
o°/o dto. (Neumarkt-Rich)
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^ /oKronpr.Rud.-Pr . v. 67/68
5°/gKronpr.Rudolf-Prw .1868
Sdstr .Rrdwstd.Pr .t.« .
5°/, . . Ich L.
Vorarlberger
i>°/oUngMb .-Prior . i. S .114 5"/pUngar.Nordostb ..Prtor .

82 5°/oUngar.- Galip.
112' /, Ungar. Eis.-Anl.
119' , . 5"/stöstr .Süd -Lomb..Pr .s.FcS.135' /. 3 °./Mr .Lüd -L- Md . .PL ,

78 5°/göfterr.Slaat «b.»Pr .
325 Z^ österr .StaatSb ^ Pr .142' /. 3°/«Livorn.Pr ., r« . 0, v » v/,173'/, 5°stRheinische HypothtkenbWs

221' , Pfandbriefe
162' /,4V, °/« .
219' -, 6°/g Pacific Eenttal
208' /» 6"/o Couch Mffouri

95' /.

84-/,
88

90 " ,

93^

84' /,
87 ' /.
74' /.
82 -/,
61° ,
65 ' / .
73 -/.

73
8C ,
48' / .
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63- /,
36-/.
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96' ,.
77' / .
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— Die Berliner Afrikanische Gesellschaft hat den
Vizekönig von Egypten zu ihrem Ehrrnmitgliede ernannt .
Da « darüber sprechende, nach den Idem de« vr . Schweirrsurth von
dem Hos-Kalligrapheu Trust Schulz gefertigte Ehreudiplom ist über¬
aus kaust - und grschmecksvll . In eirrer phantastischen Umrcnkuvg
von Trab -Sken zeigt dasselbe »» Weder,e Skizzen au« dem Innern
Afrika' / , während am Kopfe Deutschland, Asicn und Afrika fich brü -
dulich die'

HrMd reichen. Der Jinienraum ttägt folgende mit kunst¬
vollen Jaiualen dikortrtr Widmung : . Se . Hoheit den Khedive von
Aezypten hat in ba -kbarer Nnerkmkung wieberholtcr und großmüthi «
g«r Unterstützung wtffiusLsftlicher Reisenden dir deutsche Gesellschaft
zur E .- forschung C -rtr »l Lst >kr« zu ihrem Ehrenmitglied ! erwählt .
Berlin , Jrai 1r>74.'

Nachschrift .
-j- München , 11 . Juli . Me Abgeordnetenkammer

erledigte dar Fmaiizgesetz und nahm dasselbe mit 121 gegen
6 Stimmen an . Die Budgctsumme der Regierung von
120878 . 892 fl . ist nunmehr auf 123,696,923 fl . erhöht .
Die NeiLsrathS -Kawmr stimmte dem Wunsche in Betreff
des Frankenthaler RheiN - Schiffsahrtv - Kanals bei .

-s Paris , 10 . Juii . Ja der konstitutionellen
Komm - ssion theüen die Minister Ctssry und Four -
tou diejenigen Punkte mt , welche der Präsident Mac -
Mahon in seiner Betschäft als unerläßlich für die Or ->
garistruitg seiner Gewalten bezeichnet hatte . Dieselben
sind : Ersetzung des Listenskrutintums durch die Acrondifse -
mrnt - abftimmuug , Errichtung einer Ersten Kammer , deren

Unlehensloose «nd Prämienanleihe ».
Eötn « Mindener 100 - Thlr . -

Sayr . 4*,'» Prämien -Anl.
Badische4' /« dto.

. 35-fl.-Loose . .
Braunjchw . 20-THIr^Loose
Äwßh . Hessische 50°fl..Loose

» » 25»st^> ,
Ansbach-GinqMhauseu .Loose

Loose Orstr4 °/g2bO-fl^Lsos« y^ W ^ S8' /,89 i/, . S°/a500-fl^ , V.18S0 103' ,.— , 100-fl.-Loose von 1864 —
114- -. Ungar. Staatsloose 100 fl. 93 -/,72 '/, Raab -Grazer 100. Thtt .- Loose 81
22' /, Schwedische lO-Thlr .-Loose 15-/,— Finnländer 1ü-Lhlr^Lwse 11 ' / ,- Meininger fl. 7. 8' /,15' -, j' /g Oldenburger Thlr .^ ri-L 40 -/,

« Mlvo » 1v Psd .Vt . « st 118' /,daris «O« A -cs. « 9»- ,
Wie « L« « fl. öür.W. 105' /.
Lisconto , . > . -
Preuß .Friedrich«d'cr fl.
Pistolen . . . ,

l.S . 3--, °/-

8.34 - 36
Tcnderq: fest : st.

Hvüänd. 10 -sU-S
Ducaten . . .
«O-Francs -Et
Enzl. Sovereigns
Russische Imp erst
Dollars in Gold
Dollarcoupon .

fl« 4<
. 5.32- 34

,
'

l1 .ü1 - k3
, 9.42—44
. 22LL' /, -A>-/,

W« » » « B - rfe . 11 . Juli .
Lswbmder 80-/, , SLrSnwnLurer —,
zier —. Tvodeuzr fest .

Krcdit 135V, , Stattiebrchn 186 ,
SOer Loos « KnmäMer

Wiener « srsr . 11 . Juli . Krcdttaktir» 228.- ,Lombarden 135.75 , Snglobarck 15175 , RapsleokSd'« 8LL
Tendenz ? lebhaftest.

sKen-Pork . 11. Juli . Gold (Schlußkms) 110.
»b Weite «» Pnndelsnn 'vrichten in des « eilest » ett, « .Z

B« ant» vrrlicher Redakteur,
Paul Lretzsch « ,r .



4 . Todesanzeige.
I H.j280 . Grötzingen .

Heute Nacht enlschlief sanft
« » « im Herrn unsere liebe, treue
Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter,

Christi«« Camerer ,
geb . Frey ,

Wittwe des Pfarrers Cam er er
von Oeschelbronn , in einem Alter
von 76 /̂, Jahren , ffwovon wir
schmerzerfüllt ferne Verwandte und
Bekannte benachrichtigen . ^

Grötzingen, den 11 . Juli 1874 .
Die Hinterbliebene » .

H .270 . 1. Bruchsal .
Für Bürgermeisterämter

und Nechnungssteller.

Voranschläge und
Rechnungs-Abschlüsse

in neuen verbesserten Formularen empfiehlt
die Buch - und Steindruckerei von

Ernst W. Katz.
Pestalozzi , H., Wie Gertrud ihre Kinder

lehrt . Bearv . v. Alb . Richter . 20 Gr .
(Pädag . Bibliothek v . K. Richter I . Bd.
Verlag von SiegiSmund L Volkeniug in
Leipzig .) H .13 2.

8 .207 . 2 Line liebranstalt 8üä-
äeutsrblanäs , äeren Ldsolvirnnx «um
eingLirrigen NiUtäräienst berscbtixt ,
»nebt rum 1 . Oktober ä . 3. nrvel I -eb-
rsr an engagiren , von äenen «isr eine
kür äen llnterriebt iu äer Llviuei »-
tsrm » 1t>eiii » t1I» unä im Lelvli -
« v» , äer uuäers im LoKllseli ««»
uuä vo möZIieb iu äer LiesvMeMv ,beiäs aber sdeninlls im » «ulsolivi »
beläbigt sein müssen. Okkerteu mit Kur¬
ier Angabe äss LiläuugSASvxes , äoeb
okus Zeugnisse mitruseuäeu , beliebe
MLn uuter Lbiilrs H .AISSL an äie
^ nnouvvi » L »p «eI1tI« i> von Ul»«-

L Voller n
» . Bk. an riebteu .

Stelle Gesuch.
H .271. 1. Ein junger Mann , im Werk¬

zeugbau seit 12 Jahren thätig , sucht
Stellung als Meister , welche Stelle
er bereits seit mehreren Jahren bekleidet ,
«der als Monteur . Reflektireude Herren
wollen ihre werthe Adresse sub v 8 . 73 an
die Anuouceu -Expedition v . « « « » « »»-

ch* io
senden. (833008a )

Stelle - Gesuch^
H .283 . Karlsruhe . Ein junges MSd, .. L - - Stelle

, unter

Hl274 .
"

Karlsruhe .

Cin Koch
oder auch eine perfekte GasthauSköchiu
findet sogleich eine Stelle . Näheres im
Gasthaus zur Rose .

H.266 . 1. Pforzheim .

Verkäufer- oder Neise-
stelle-Gesuch.

Ein junger in gesetzten Jahren , tüchtiger
Verkäufer , welcher längere Zeit Süden vnd
Norddeutschland mit Erfolg bereiste , sucht
pr . Anfang August einen Verkäufer - oder
Reiseposten. Offerten xosts restante
Vkorabeim IV. L 90.

H .277 . Lilllsilviiss
2ur

4 ^ . Versammlung üeulseker
alurtorsclier UNll Veixte .

lösest Lssoüluss äer in s-Viesbaäen abgeballeses 46 . Versamm¬
lung ävutscberiVsturlorsoberunä ^ errle üuäot äie «II « 8^ NlUI'lKV

in
>Ar«8lau vom 18 . vL8 S4 8vptvii »k«r statt

Oie uulerrsioblleteu Oesebsklslübrsr erlauben sied äie Ver¬
treter unä I 'reunäs äer ^ sturvisssnsellalten unä Neäivin ro raill-
reioiler ketbeiligung lreunäliebst eiorulaäeo.

» Le H^er8viLÄiii»8 ^ «Krainia «
tu» LautvuÄ «u Alanatt statt

Lr « sLaa , ÄHU 1 Futt 18V4

LeS ^ tK 8pteK « Lt » er8

Allen Kranken Kraft «nd Gesun- Heit ohne
Mediein «n- ohne Kosten .

KLV ^ ^ 8Mllk r L .
Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser angenehmen GesuudheitSspeise

widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Mediein
und ohne Kosten bei allen Magen - , Nerven- , Brust -, Lungen- , Leber -, Drüsen -,
Schleimhaut -, Athem-, Blasen - und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor -
rholden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht . — Ein Auszug aus 80,000 Certificate« über Ge-
aesungen , die aller Mediein widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzer , Medieinalrath llr . Angelsteiu, vr . Shorcland , vr . Campbell , Professor
vr . Deds , vr . Nre, Gräfin Castlefiuact, Marquise de Brehan , Prinz Jfsenstein ,
Premier - Minister von MenSdorff-Poully und vielen anderen hochgestellten Personen ,
wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Ausz»g aus Certificate ».
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit, Schlaflosig¬

keit, Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 79,810. Frau Wittwe Klemm, Düffeldorf , von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr . 75,877 . Florian Koller, K. K. Militärverwalter , Ösen , von Lungen- und

Lnftröhren -Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.
Nr . 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , in meinem verzweifelten Grade von Bruftübel und Nerven-
zerrüttung .

Nr . 65,715. Fräulein de MontloniS von Unverdanlichkeit, Schlaflosigkeit und
Abmagerung.

Nr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die kevsieseisre bei Erwachsenen fnnd Kindern

50 Mal ihren Preis m anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von ' /- Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — llevsleseiöre kisrnitsn : Büchsen L 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— ltevaleseiöre Oüoeolstöe in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
6 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
S Thlr . 15 Sgr . , 578 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr .
24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Tassen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry dn Barry <L Comp , in Berlin , IV . 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicateffenhändlern .
vurluri »!»» : VI ». Ltruzzler , Waldstraße 10 , und Bk« > « r , Erb -
Prinzenstraße 2n ; R . Schnnpp . lRastatt : A. Fischer , früher A . Sallmger -Heydt.
Offenburg: Franz Dimmler. Coostauz: Fr. Schildknecht . Worms : I . H .
Mayer . Ludwigshase« : Wilh . Ruelius . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf¬
heim : Joh . Reinacher. Billiugea: LucaS Eisele . Durlach: Ludw. Reiß -
ner . Tauberbischofshkim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Heber-
liuge» : F. F. Blattau . Kehl: Karl Schick . Freiburg i. B. : Wilhelm Rost ,
»ormalS E . Sickenberger , Droguist am Schwabenthor , C. Th . Hechiuger , Salzstraße
Nr . 7. Pforzheim : Wm . Sal z er . Zweibrückeu : Ww . August Seel . Baden -
Bade« : Geschwister Wolfs. Mannheim : Louis Goos , Llt. 8. 2 Nr . 20. und
bei 2 - t» iV« S , Heiligeuberg :
T. Leibinger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung . U.563 . 41.

8tr3L8durxiillk!l8ll88
Europäischer Hof ,

deutsches Hötel,
empfiehlt sich bestens

H.185. 2. (H5480.Q ) A . Siltz .
In heutiger , vor Notar H . Gaßner und Zeugen plau -
Verloosung unseres Priorität - - AnlehenS find folgende

283 .
575 .
880.

327.
578 .
887.

332 .
632.
894.

358. 378 . 393 .
668 . 692 . 70S.
900. 937. '956 .

H .234. 3. Mainz .
mäßig stattgehabter 13ter
88 Obligationen :

Nr . 8 . 3S. 70 . 189. 199. 216 . 226
414 . 432 . 491 . 552 . 568 . 570.
723 . 770 . 779. 788 . 850. 877 .
992

zur Rückzahlung auf den 31 . Dezember I « , an welchem Tage
deren Verzinsung aufhört , gezogen worden.

Die Einlösung geschieht in
Stuttgart bei der Württembergsscheu Bereinsbank ,
WLarlsruIl « ei Herrn LL . ILovIItz ,
Hier an unserer Kaffe .

Don zwölfter Ziehung steht noch auS : Nr . 492 .'
ainz, den 6 . Juli 1874.

Dirtttm des Gasapparat k Gußwerks.
H. 239. 1 .
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Külte8ekmie«ledernen Irä^ksIIien sus ätze kurbaodvr

in sllen kroülen unä 1>ü»xen bis 14 dletsr .
Vorrat !»

in Alatteo unä caiwoHirtell Läusen uueft ^eäeiu Nau 80j
» nck » Itt « LÜ8v » I»« I,i,8eI »Ivi »vi >,

kroülseiobnungsn auk Verlangen gratis.
, Neckarstraße « t » «.

> etrlig 1iirXrtl,iM » s « V H278 . i .

Damit alle Kranken sich' von der Vorzüglichkeit des '
^ illustr . Buches vr . Virx 's '

kNaturheilmethode überzeugen ^
»können, wird von Richter ' s Ber -
I lags -Anstalt in Luxbg u . Leipzig I
lein 80 Seit . strk. Auszug gratis u . !
^ frco . versandt . Jeder Leidendes

welcher schnell und sicher ge¬
heilt sein will , sollte sich den ^

Auszug kommen lassen .

Borräthig in der <?«-s « s!Ä«, « « ^ schen
Bnchhdlg. in H .196 . 1.

Weinverkauf in Bühl.
Folgende Weinsorten , um damit zu räu¬

men , werden billig abgegebenin ganz reiner
Qualität :

10 Ohm Varnhalter , 1865r ,
10 „ Bühlerthäler , 1868r ,
10 „ Kappler, „

Zu erfragen bei Küfer Hosmann
in Bühl . H .180. 2.

Offene Stelle
H 151. 3 In einem kleineren Fabrik¬

geschäfte (Kreis Karlsruhe ) wird in einiger
Zeit für einen angehenden Commis eine
Stelle frei , in welcher auch Gelegenheit ge¬
boten ist , mit den Tomptoirarbeiten ver¬
traut zu werden.

Frankirte Anträge befördert unter 8 . V .
107. die Expedition der Karlsruher Zeitung ;
jedoch könucu nur solche Bewerber berück¬
sichtigt werde», welche sich genügend über
ganz gute Aufführung ausweiseu könne ».

H 273 . 1 . Ein Mauufakturwaareu -
Geschäst in Flanell , Velour ,c . sucht
gegen hohe Provision einen thätigen
»nd zuverlässigen ll .37r .bi .

Agenten,
der Baden u. Württemberg bereist .

Offerten beliebe man unter Chiff. X . 4 .. 1
an die Allnoncrn -Exprditiou von Zck«»a -

a * in iksiczd « « -
». r .̂ gelangen zu laffen._

H .360 . 1. Witten a/d . Ruhr .

Steinkohle«,
jeder Qualität » liefert zu billigsten !
Preisen >

8
<ll .61989 .) Witte « a/ ». Ruhr . >

H .272. 1. Lübeck . Ich suche einen !
Lieferanten , der mir !

Spargel
undgrüneWaare
sendet. (llOS63b) !
_ I . P . H. Grube in Lübeck . !

H .279. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme der Anzeige vom

Großh . Bad . Amtsgericht vom 4. Juli im
heutigen Blatt bringe ich zur gefälligen
Kenntnißnahme , daß da» schon längst be¬
stehende Landesprodukten -Geschäst unter
der Firma

Maier Wimpfheimer
in unveränderter Weise , weiter geführt
wird .

Karlsruhe , den 12 . Juli 1874.
Maier Wimpfheimer.

Isis LiuKor UMukaeturills 6o.
verkaufte im vorigen Jahre :

232,444
(zwei hundert und zwei und dreißig tausend , vier hundert und vier und vierzig )

und erzielte laut folgender, nach den beschworenen Angaben der verschiedenen Fabrikanten zusammengestellten
Statistik wieder , wie in den Vorjahren , den

Von den bekanntesten und größten Fabriken verkauften 1873 :
V1 »v 23S MLM Wlsseldtirei »

Iko ^Vsiooler L 'lVilson Lltz . 6o . . 119,190 „
Ike Orover L Lnleer 8 . N . Oo . 36,179 „
Ille îVoeä 8 . N . Oo . 21,769 „
Ido ^Vilcox L 6ibbs 8 . U . 0 <r. 15,881 „
llrs L . k . Norvs 8 . Vl . 6o . 13,919 „

Demnach verkaufte die Singsr SlaonkstnrillL Oo. 2S,S0K Maschinen mehr als die übrigen 5 Compagnien zusammen.
Auf der Juteruatioualeu Ausstellung zu Breme « erhielt die Vlng ^ r I« » oi »tr »vti »rlng vo . wiederum allein

von allen Rähmaschinen- AnSsteller« den höchste « Preis , die

„ für ausgezeichnete Maschinen zv den verschiedensten Zwecken " .
Diese neue Auszeichnung , so wie der enorme Umsatz , welcher weit über ein Drittel der Gesauunt-

fabrikatio«
^

Amerika'- beträgt , geben nicht allein wieder das glänzendste Zeugniß für die Güte der
daß diese gegenüber andern Systemen und Nach-
Haushalt , als für alle gewerblichen Zwecke ge-

Origiual-Singer-Maschineu , sondern beweisen auch
ahmungeu ein wirklicher Bedarfsartikel sowohl für den
worden find .v . HlvMllirKvr , ImaMtraWk wo. I2K, LarlMiiIie,

Ssnors1-^ .gsnt cksr Lingsr Ickunrrlnoturiiig- Oo . ILr ckus SrossdsruoxtNum Lscksu .
Um auch Denjenigen , welche im Besitze von Nachahmungen und andern Systemen find, Gelegeuheit zn geben , sich eine

Origiual -Siuger -Maschiue anzuschaffen, steht sich die Slagvr BI« i »>» kuvtarti »« v « . veranlaßt , solche gegen Origiual -
Siuger -Maschineu einzntauschen und in Zahlung zu nehmen. H.265. 2.

Ein wohl firmrtcS
Kor - eKux -Haus

sucht für den Verkauf seiner Rothweiue
« Ud Coguac 's einen durchaus tüchtigen
Ageute « . Frco .-Offerten mit Angabe
von Referenzen beliebe man an Herrn <7.

post « restant « A8« »-«2« « «»s ?
zu adresfiren._ (ll6SOO.)
MWMMMMWIWWWWWIWMMWWWWW

Strafrechrspftege .
Labunge« mb Fahodmge «.

J .375. Nr . 6135 . Konstanz . Heute
Nacht wurden in der Stadtkaffe hier mittelst
Einbruchs über 5000 fl. entwendet , beste-
hend in 6 Scheinen zu 35 fl., Zehngnlden »
scheinen , einem Schein zu 500 Thaler ,
140 fl . in Doppelthalern , mehreren Rolle »
zu 60 Thaler » , einer Rolle zu 90 FrcS.
nnd weiteren Geldsorten deutschen , franzö¬
sischen und schweizerischen GevrägeS. Fer¬
ner wurden entwendet zwei Aktien der Kon-
stanzer Baugesellschaftmit Coupons Nr . 164
und 297 , Ferner zwei städtische Partial -
Obligationen der AnlehenS vom Jahr 1871
lit . L, Nr . 662 über 100 fl. und lit . 6 Nr .
182 zu 200 fl.

Wir bitten um Fahndung .
Konstanz, den 7. Juli 1874 .

Großh . bad . Amtsgericht.
_ v . Wänker ._
Bevor . Bekanutmachuugc » .
H.282 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
GMit dem 15 . l. Mir . wird für den
direkten Personen - und Gepäck - Verkehr
zwischen der Großh . Badischen StaatSbah «
einer - nnd der Kgl. Bayerischen StaatS -
un » Ostbahn anderseits via Würzburg ,
Bruchsal , Mühlacker und Konstanz ei»
neuer Tar s in Kraft treten .

Gleichzeitig wird ein direkter Personen -
und Gepäck - Verkehr zwischen Basel , Walds »
Hut, Ncuhausru und Schaffhanse» einer¬
und Augsburg und MLucheu anderseits,
sowie zwischen Basel »nd Salzburg via
Radolfzell- Menge«—Ulm zur Einführung
gelangen

Die neuen Taxen werden durch Anschlag
an den Schaltern bekannt gegeben werden.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1874.
Geaeraldirektion

der Großh . bad . Staats Eisenbahnen.
Zimmer .

_ Knauer .
H.S84. 1. Nr . 1176. Karlsruhe .

'

Bekanntmachung.
Wegen UeberschreituogderLagerfrrst wer¬

den kommenden
Mittwoch deu 15. d. Mts.,

Nachmittags drei Uhr,
ans diesseitigem Zolldureau 3 Fässer Wein
im Gesammtgewrcht von 525 Pfund gegen
Baarzahlnng öffentlich versteigert werden.

Hiezu werden die Kaufliebhaber einge-
laden mi t dem Ansügen , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn dar Angebot den Betrag der
auf der Waare hastenden Abgaben und
Kosten übersteigt.

Karlsruhe , den 10. Juli 1874.
Großh . bad . Hauptfteueramt .

Kramer .
H.26S. Nr . 196. Acheru .

Bekanntmachung.
Zur Ausstellung de» LagerbnchS von der

Gemarkung RamSbach , Amt» Ober -
kirch, rst Tag ' ahrt ans

Samstag deu 18. d . R .
m das dortige RathSzimmeranberaumt.

Die Grundrigenthümer dieser Gemar¬
kung werden hievon iu Kenvtniß geletzt und
anfgefordert , die RcchtSbeschaffeuheit ihrer
Grundstücke , unter Vorlage der darauf be¬
züglichen Urkunden , dem Unterzeichnete«
in der angegebenen Zeit vorzutrageu .

Achern, den 10. Juli 1874.
Wolfs , BezirkSgeometer.

» ruck , ,d Verlag drr S.LVrau « ' schra Hofd .uchbruckrrri , ,PMit einer Bellas.)
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